
Das WM-Fieber steigt
Die FIFA Frauen-Weltmeisterschaft Deutschland 2011 vom 26. Juni bis 17. Juli 
sorgt schon Wochen vor dem Anpfiff für Stimmung

Die Welt ist wieder zu Gast bei Freunden:
Wenn in fünf Wochen die FIFA Frauen-WM
ausgetragen wird, sind alle sportlichen und
medialen Blicke auf Deutschland gerichtet -
und auf Mönchengladbach. Die Stadt ist
Austragungsort von drei Spielen , die es in
sich haben. Nicht nur im WM-tauglichen
Borussia-Park, auch außerhalb des Stadions
herrscht jetzt schon WM-Atmosphäre.

„Wir werden mit Brasilien und Deutschland die bei-
den Endspielpartner der Frauenfußball-Weltmeister-
schaft bei uns im Borussia-Park erleben“, ist sich Glad-
bachs WM-Botschafter Rainer Bonhof sicher. Und für
Nationalspielerin Fatmire Bajramaj geht ein Traum in
Erfüllung, wenn sie in ihrer Heimatstadt gegen Frank-
reich antreten darf. Die bereits seit langem ausver-
kaufte Begegnung am 5. Juli (20.45 Uhr) gilt als eines
der Topspiele der WM. Attraktiven Fußball verspricht
auch das Spiel des Vizeweltmeisters Brasilien gegen
Australien am 29. Juni (18.15 Uhr) im Borussia-Park.
Und das Halbfinale am 13. Juli (18 Uhr) rundet das
Programm der Extra- klasse ab. „Es sind Top-
spiele in diesem
wunderschönen
Stadion in

Mönchengladbach“, freut sich auch DFB-Präsident Dr.
Theo Zwanziger über die attraktiven Spielpaarungen.
Weltstars wie Marta und Cristiane aus Brasilien, 
Camille Abily aus Frankreich und der zweifache Welt-
meister (2003/2007) und fünffache Europameister
Deutschland um Rekordnationalspielerin Birgit Prinz
und Trainerin Silvia Neid sind bei diesem Weltfestival
des Frauenfußballs in Mönchengladbach zu erleben.
Für das Team um DFB-Trainerin Silvia Neid könnte
Mönchengladbach sogar zu einem entscheidenden
Meilenstein auf dem Weg zur angestrebten Titelver-
teidigung werden. 

„Wir wollen bei dieser WM nicht nur organisatorisch
überzeugen, sondern auch atmosphärisch den Gästen
aus aller Welt etwas bieten“, freut sich Oberbürger-
meister Norbert Bude über das attraktive Rahmen-
programm mit der DFB-Spielfreude Tour, Fanmeile
und Public Viewing auf dem Kapuzinerplatz. „Die
WM wird ein großartiges Festival“, so der OB weiter. 

Der Borussia-Park zählt neben Berlin, wo am
26. Juni das Eröff-
nungsspiel statt-
finden

wird, und dem Endspielort Frankfurt am Main zu den
drei Großstadien der Frauen-WM. „Hier sind die Be-
dingungen perfekt“, so Borussenchef Rolf Königs. 
Die Stadt hat bis zum Anpfiff ihre Hausaufgaben ge-
macht. Zur Verbesserung der Infrastruktur wird der
Nordpark mit einem Parkleitsystem als Navigation für
die Gäste aus aller Welt ausgestattet. Eine separate
Busspur auf der Trasse Am Nordpark und der Bau von
zwei zusätzlichen Trassen sind weitere Maßnahmen. 

Mönchengladbach profitiert schon jetzt von der WM,
schließlich taucht sie als eine der neun WM-Städte in
der Medien-Berichterstattung weltweit immer mit
auf. „Natürlich haben wir nicht zuletzt durch die Me-
dien einen riesigen Image-Gewinn. Wir sind sozusa-
gen weltweit im Fokus und werden dies auch in der
Werbung für den Wirtschaftsstandort nutzen“, so OB
Norbert Bude. Und Peter Schlipköter, Chef der Mar-
keting Gesellschaft der Stadt (MGMG) ergänzt: “Auch
Hotel- und Gastromomiebranche vor Ort profitieren

von dem Großevent. Alleine die Journa-
listen, Funktionäre sowie Mitarbeiter

und Angehörige der Teams werden dafür
sorgen. Dazu kommen 300 Volunteers,

Sponsorenvertreter und viele mehr“, er-
gänzt er.
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Liebe Mönchengladbacherinnen,
liebe Mönchengladbacher,

nur noch wenige Wochen sind es bis
zum Anpfiff der ersten FIFA-Frauen-

Weltmeisterschaft in Deutschland. Der Mara-
thon der Vorbereitungen geht dem Endspurt
des globalen Sportereignisses entgegen. In
Mönchengladbach sind die wichtigsten Wei-
chen gestellt, die Vorbereitungen kommen in
die heiße Phase. Die vergangenen Wochen
und Monate haben gezeigt, dass Möncheng-
ladbach als einer von neun Spielorten welt-
meisterschaftstauglich ist. Dies zeigt nicht nur
die hervorragende partnerschaftliche Zusam-
menarbeit von Stadt und Borussia im Organi-
sationskomitee, sondern die Begeisterung vie-
ler Bürgerinnen und Bürger aller Generatio-
nen im Vorfeld dieser WM. Mönchengladbach
wird sich als sympathischer und weltoffener
Gastgeber präsentieren und die Gäste aus al-
ler Welt mit offenen Armen empfangen. Mit
den beiden Vorrundenspielen Deutschland
gegen Frankreich und Brasilien gegen Austra-
lien haben wir Top-Begegnungen im WM-
tauglichen Borussia-Park. Hinzu kommt der
Glücksfall, dass wir zusätzlich ein Halbfinale
ausrichten dürfen. Die Ticket-Verkaufszahlen
beweisen: Das Interesse ist riesengroß. Freuen
Sie sich auf eine tolle WM, super Stimmung
im Stadion und in der gesamten Stadt und auf
ein Rahmenprogramm, das es in sich hat.

Ihr Norbert Bude
Oberbürgermeister

DFB-Spielfreude-Tour
n DFB-Spielfreude-Tour Die Roadshow zum
Sportereignis des Jahres macht am 27. und 28.
Mai Station auf dem Kapuzinerplatz. (Seite 2)

Frauenfußball in MG
n Land NRW und Stadt setzen verstärkt auf
nachhaltige Förderung des Mädchen- und
Frauenfußballs. Das Konzept geht auf. (Seite 3)

Fanmeile + Public Viewing
n 9 Tage Fanmeile auf dem Kapuzinerplatz mit
Public Viewing: Das ist NRW-weit einzigartig.
Der Knüller: Die Gruppe JULI gastiert am 26. Ju-
ni, 20.30 Uhr auf dem Kapuzinerplatz. (Seite 4)

INFO

Sommermärchen - Teil II
n Der Countdown läuft: In 35 Tagen soll der Bo-
gen geschlagen werden: In Berlin, wo die als
„Sommermärchen“ eingegangene Fußball-Welt-
meisterschaft der Männer endete, wird an selber
Stelle das „Sommermärchen, Teil II“ beginnen.
Dann starten Deutschlands Fußballspielerinnen in
ihre WM.  Die Schirmherrschaft für die Meister-
schaft vom 26. Juni bis 17. Juli hat Bundespräsi-
dent Christian Wulff übernommen. Das Motto für
die FIFA Frauen-Weltmeisterschaft lautet „20ELF
von seiner schönsten Seite!“. Insgesamt werden 16
Nationalmannschaften in 32 Spielen gegeneinan-
der antreten.  
Deutschland tritt bei der sechsten Weltmeister-
schaft als Titelverteidiger an und spielt nach der
Auslosung der vier Vorrundengruppen in der

Gruppe A gegen Kanada, Nigeria und Frankreich.
Insgesamt gibt es neun Austragungsorte: Augs-
burg, Berlin, Bochum, Dresden, Frankfurt am
Main, Leverkusen, Mönchengladbach, Sinsheim
und Wolfsburg. Das Eröffnungsspiel findet am 26.
Juni (18 Uhr) im Berliner Olympiastadion statt. Das
Endspiel ist am 17. Juli (20.45 Uhr) in
Frankfurt/Main. 

Tickets zur WM 2011
n Über 80.000 Tickets sind für die drei WM Spiele
im Borussia-Park bereits verkauft, wobei die Be-
gegnung Frankreich gegen Deutschland
komplett ausverkauft ist. Insgesamt stehen für die
Spiele in Mönchengladbach 120.000 Plätze im frei-
en Verkauf zur Verfügung. Einzeltickets für das

Spiel Brasilien gegen Australien sowie das
Halbfinale gibt es von 15 bis 125 Euro. Tickets gibt
es in den Borussia-Fanshops im Borussia-Park und
Marienhof, beim Ticket Service Keimes sowie un-
ter www.fifa.com/deutschland2011 bzw. der
Tickethotline: 01805 062011.

Bis zum 31. Mai gibt es ein exklusives Gruppen-
ticketangebot ab einer Bestellung von 30 Eintritts-
karten für Vereine, Schulen, Firmen und sonstige
Gruppen. Der Vorteil: Ein Rabatt von 20 Prozent
und die Fußballverbände übernehmen den Bu-
stransfer zum Stadion und nach Hause. Hier liegen
die Ticketpreise zwischen 8 und 100 Euro. Weitere
Informationen zum Ticketing und im Allgemeinen
rund um die Frauen WM erhalten Sie im WM Büro
der Stadt unter der Hotline 02161 / 25 2011 bzw.
im Internet unter www.moenchengladbach.de.



n Die WM in Mönchengladbach dient dem
Austausch zwischen Nationen. So wird es
während der WM ein internationales Fuß-
ballcamp geben, an dem neben 20 deut-
schen auch 24 Mädchen aus Ghana und
Palästina teilnehmen. Organisiert und un-
terstützt wird die Jugendbegegnung, die
vom 26. Juni bis 16. Juli im Wilhelm-Klie-
wer-Haus stattfindet, von der evangeli-
schen Kirche, dem Eine Welt Forum, der
Stadt Mönchengladbach, dem Stadtsport-
bund und Borussia. Die rund 14-jährigen
Mädchen trainieren nicht nur gemeinsam,
sondern werden auch Schulen und Jugend-
einrichtungen, das Kulturprogramm zur
WM und eines oder mehrere Spiele besu-
chen. 

Fußballcamp
Steffi Jones
n OK-Präsidentin:
„Ohne jeden Zweifel
hat das Sommermär-
chen 2006 eine per-
fekte Steilvorlage für
die erste Frauenfuß-
ball-WM bei uns in Deutschland. Den-
noch wird es keine Kopie von 2006 ge-
ben. Wir wollen mit einem tollen Turnier
und einer Riesenparty eine eigene Ge-
schichte schreiben und den Frauenfuß-
ball weiter entwickeln“. 

STIMMEN ZUR WM

Rainer Bonhof
n Borussias Vize-Präsi-
dent und Gladbachs
WM-Botschafter: „Wir
werden mit Brasilien
und Deutschland die
beiden Endspielpart-
ner der Frauen-Weltmeisterschaft im
Borussia-Park erleben“.

Dunja Hayali
n ZDF-Moderatorin
und Gladbachs WM-
Botschafterin: „Fuß-
ball ist zu eienr Art
Happening geworden,
für die Jugend und für
die Familie, wobei inzwischen auch im-
mer mehr Frauen die Stadien erobern.
Der Frauenfußball ist dabei, sich zu eta-
blieren“.

Theo Zwanziger
n DFB-Präsident: 
„Wir sind auf das Tur-
nier sehr gut vorberei-
tet. Über 700.000
Tickets sind verkauft.
Die deutschen Spiele
sind ausverkauft. Auch Brasilien und
Australien werden der Renner“.

Fatmire Bajramaj
n Nationalspielerin:
„Die WM ist eine su-
per Werbung für un-
seren Sport, aber auch
für die Stadt. Für mich
ist ein Wunsch in Er-
füllung gegangen, dass Mönchenglad-
bach Austragungsort der WM geworden
ist. Ich bin hier aufgewachsen und habe
meine Familie und meine Freunde hier.
Ich freue mich total“.

OB Norbert Bude
n „Der Frauenfußball
hat in den letzten Jah-
ren deutlich an Attrak-
tivität gewonnen. Er
wird zum Glück nicht
mehr belächelt, son-
dern ernst genommen. Nicht umsonst
nimmt die Anzahl an Frauen- und Mädchen-
teams rapide zu. Der Zulauf ist enorm“. 

Rolf Königs
n Borussenpräsident:
„Mönchengladbach
wird ein wunderbarer
Gastgeber sein. Wir
freuen uns auf die Gä-
ste aus Brasilien,
Frankreich, Australien und Europa. Es ist
eine Ehre, aber gleichzeitig auch eine
Verpflichtung."

Dr. Gert Fischer
n Sportdezernent der
Stadt: „"Noch wichti-
ger als die WM wer-
den die Impulse sein,
die von ihr ausgehen.
Es wird einen Schub
für die Sportstadt Mönchengladbach ge-
ben - und, am allerwichtigsten, für den
Frauen- und Mädchenfußball in unserer
Stadt. Wir werden die Chance nutzen,
die uns die WM gibt!"

Frauenfußball in MG
Fußball ist heute die beliebteste Teamsport-
art bei Mädchen und Frauen. Beim DFB sind
über eine Millionen Frauen organisiert und
auch Wirtschaft und Medien haben den
Frauenfußball entdeckt. Alle Experten sind
überzeugt, dass der Sport durch die WM
2011 weiteren Auftrieb bekommt. Das
Event soll nicht nur für drei Wochen zu ei-
nem neuen „Sommermärchen“ werden,
sondern auch Spuren hinterlassen.

Deshalb setzen Land NRW und Stadt Mönchenglad-
bach auf nachhaltige Förderung des Mädchen- und
Frauenfußballs. Und das Konzept geht auf. Fußball
AGs für Schülerinnen, regelmäßige Turniere und Ta-

lentsichtung schon in den
Grundschulen, Fördergruppen
für Mädchen mit besonders viel

Ballgefühl, Lehrgänge für
Trainerinnen und Trainer,
nicht zuletzt der von Borus-

sia und aus dem Konjunktur-
paket bezahlte Umbau der

Sportanlage Am Haus Lütz zum
Leistungszentrum Frauenfuß-
ball: Schon bevor am 29. Juni im
BORUSSIA-PARK die erste von
drei WM-Partien in unserer Stadt
angepfiffen wird, steht der
Mädchen- und Frauenfußball in
Mönchengladbach als Gewinner
fest. 
Von den inzwischen deutlich ver-

besserten Rahmenbedingungen
konnte die ehemalige Bundesliga-

spielerin Kornelia Jansen, die ihre akti-
ve Karriere in der Landesligamannschaft

des SV Lürrip ausklingen lässt, nur träu-
men. Als sie 1972 zum ersten Mal im Tri-

kot ihres Heimatvereins auflief, war sie sie-
ben Jahre alt und musste mit einem Jungen-

pass spielen, weil kickende Mädchen nicht vorge-
sehen waren. Von 1955 bis 1970 war Frauenfußball
im DFB sogar verboten. Gespielt wurde dennoch –
mit besonders viel Begeisterung in den Ruhrgebiets-
metropolen und in Mönchengladbach. 
Dass der Frauenfußball in Mönchengladbach keine
Eintagsfliege ist, sondern hier schon eine Menge
Pionierarbeit geleistet wurde, wird an der Ge-
schichte des FSC-Mönchengladbach deutlich. Die
begann 1993 mit einer Schulfußball-AG für
Mädchen an der Gesamtschule Hardt, führte
1995 zum Start einer Mädchen- und Frauenfuß-
ballabteilung beim SC Mennrath und schließ-
lich ein Jahr später zur Gründung des 1. Frau-
envereins im Fußballverband, dem FSC. Der
hat sich, aufgebaut und geführt von Wolf-
gang Wassenberg, auch überregional den Ruf
einer Talentschmiede erworben und mit Spiele-
rinnen wie Navina Omilade und Lira Bajmaraj
nicht weniger als sechs Nationalspielerinnen
hervorgebracht. 

Auch bei Borussia Mönchengladbach wurde
schon Mitte der 90er Jahre eine Frauen- und

Mädchenabteilung gegründet. Aus beschei-
denen Anfängen in der Kreisklasse ist inzwi-
schen eine professionelle und leistungsorien-

tierte Säule des Traditionsvereins geworden. Heute
spielen rund 120 Mädchen und Frauen beim VfL. Aus-
hängeschild ist die erste Frauen-Elf, die in der ver-
gangenen Saison den Durchmarsch in die 2. Liga
knapp verpasst und in der aktuellen Tabelle nur den
VfL Bochum vor sich hat. Mit Friedel Baumann hat
der Regionalligist einen Trainer, der zuvor bereits als
Mitglied des Trainerteams des FCR Duisburg den UE-
FA- und DFB-Pokal gewinnen konnte und sich im Lei-
stungsgeschäft bestens auskennt. Und Kylie Berger,
der Koordinator der Frauen- und Mädchenabteilung
bei Borussia, kommt aus den USA, wo die Frauen im
Fußball auch in der Wahrnehmung der Öffentlichkeit
den Männern längst ebenbürtig sind. 
Eine Spielerin der Regionalliga-Elf von Borussia ist
Carina Flemming. Die 18-Jährige ist als „6er“ eine
wichtige Stütze im Team. Angefangen mit dem Fuß-
ballspielen hat sie im zarten Alter von drei Jahren.
Schon Mama Monika jagte selbst als Fußballerin bei
Blau-Weiß Meer dem runden Leder hinterher. Hier
spielte Carina – wie auch heute noch üblich - bis zur
D-Jugend bei den Jungs mit, bevor sie zum Rheydter
Spielverein wechselte, wo ihre Eltern die erste
Mädchenmannschaft gründeten. Dort wurde auch
der VfL auf die ehrgeizige Spielerin aufmerksam. 

Talentierte Spielerinnen fördern und den Sport wei-
ter professionalisieren – das sind die Ziele von René
Krienen, Cheftrainer der Mädchenmannschaften bei
Borussia. Die U15 und U14 spielen in der Liga der
Jungs mit, denn Borussias Nachwuchs soll früh ler-
nen, sich gegen körperlich Stärkere mit spielerischen
Mitteln zu wehren. Damit die Förderung von Talen-
ten möglichst früh beginnen kann, stellt Borussia im-
mer wieder Trainer für Mädchenfußballprojekte auch
außerhalb des Vereins zur Verfügung. 

Dass auch „Spätzünder“ im Frauenfußball eine Per-
spektive haben, beweist der 1. FC Mönchengladbach.
Der Club, bei dem Günter Netzer das Spiel mit dem
runden Leder lernte, hat im Jahr 2008 mit dem Auf-
bau einer Frauenfußballabteilung durch Ralf Vander
Neuland betreten. Sie hat sich schnell als feste Größe
in der Vereinsstruktur etabliert und zählt mittlerwei-
le über 80 Mitglieder – Tendenz wie bei zahlreichen
anderen Vereinen: stark steigend. Und auch Vander
ist überzeugt, dass die bevorstehende Weltmeister-
schaft noch einmal für kräftigen Zulauf sorgen wird.

Volunteer-Managerin Imke Deipenbrock betreut
300 Helfer aus aller Welt.

n Rund 300 Volunteers aus aller Welt sind bei der 
FIFA Frauenfußball-Weltmeisterschaft in Mönchen-
gladbach im Einsatz. Die freiwilligen Helfer kom-
men aus 15 Nationen, unter anderem aus Australi-
en, Brasilien, Ghana, Indien, Kolumbien und Nigeria,
um in vielen Bereichen im Stadion oder im gesam-
ten Stadtgebiet hinter den Kulissen für einen rei-
bungslosen Ablauf der WM zu sorgen. „Wir hatten
bei der Auswahl die Qual der Wahl, schließlich ha-
ben sich für Mönchengladbach mehr als 1000 für die
interessante und spannende Arbeit beworben“, so
„Volunteer-Managerin“ Imke Deipenbrock, die in
der OK-Außenstelle neben dem Borussia-Park ihren
Arbeitsplatz längst eingenommen hat und das Frei-

willigen-Programm betreut. Der jüngste Volunteer
ist 17, der älteste 75 Jahre alt. 
Eingesetzt werden die Freiwilligen in den Bereichen
Akkreditierung, Gästeservice, Hospitality, Protokoll,
IT und Telekommunikation sowie Logistik, Marke-
ting, Medien und Kommunikation, Ticketing, Trans-
port und Verkehr, Turnier- und Spieloragnisation.
Die Volunteer-Managerin, eine studierte Sport-ma-
nagerin, hat selbst Erfahrungen als Volunteer bei
der letztjährigen U20-WM der Frauen – ebenfalls in
Deutschland - gesammelt. 
Das hat ihr so viel Spaß gemacht, dass sie nun als
„Volunteer-Managerin“ die Zügel fest in Händen
hält.

300 fleißige Helfer im Einsatz
Bei der Weltmeisterschaft arbeiten Volunteers aus 15 Nationen

Das Sommermärchen WM soll keine Eintagsfliege sein

Viele Mädchen kicken mit Begeisterung - wie hier in
der Montessori-Grundschule.

Die Karriere von Lira
Bajramaj startete beim
DJK/VfL Giesenkirchen
und beim FSC Mön-
chengladbach. 

stadtblickpunkt



SPIELFREUDE-TOUR zur FIFA FRAUEN-WM 2011 macht Halt in Mönchengladbach

„20ELF von seiner schönsten Seite“. 
So lautet das Motto der FIFA Frauen-Welt-
meisterschaft 2011 in Deutschland, die ab
dem 26. Juni Spannung, Leidenschaft und
schöne Tore verspricht. Erlebbar wird dieses
Motto jedoch bereits mit dem Startschuss
zur „Spielfreude-Tour 2011“. Die „Roads-
how“ zum Sportereignis des Jahres  bereist
bis zum Eröffnungsspiel in Berlin mit einem
bunten Programm aus Sport, Spaß und 
Unterhaltung alle Spielorte der Frau

Mitspielen, mitfeiern und gewinnen waren bereits
im letzten Jahr die Bausteine der erfolgreichen
Spielfreude-Tour 2010 im Vorfeld der FIFA U20-
Weltmeisterschaft. Bis zu 20.000 begeisterte Besu-
cher sorgten in allen Veranstaltungsorten für welt-
meisterliche Atmosphäre. Am kommenden Freitag,
27. Mai, von 15 bis 20 Uhr und am Samstag 28.
Mai, von 10 bis 18 Uhr macht die Tour Station in
Mönchengladbach. Dann dreht sich auf dem Kapu-
zinerplatz alles um Fußball und die anstehende FI-
FA Frauen-Weltmeisterschaft.
Am Freitag, 27. Mai, eröffnet die Ex-Nationalspie-
lerin Sandra Minnert und Mönchengladbachs
Oberbürgermeister Norbert Bude offiziell die
Spielfreude-Tour auf dem Kapuzinerplatz in Mön-
chengladbach. Das Konzept soll fußballspielende
Mädchen und Jungen ebenso ansprechen wie Ju-
gendliche, die keine aktiven Sportler sind.
Im Vorfeld der Tour nimmt Sandra Minnert den
WM-Pokal um 14 Uhr in Empfang, der zuvor in ei-
nem ICE in den Hauptbahnhof eingefahren
kommt. Bis zum Anpfiff der WM wird der Pokal
mit der Bahn durch das ganze Land reisen und die
Menschen auf das größte sportliche Ereignis in
Deutschland in diesem Jahr einstimmen.
Der „Spielfreude-Parcours“ steht für ein die Gene-
rationen übergreifendes WM-Erlebnis und soll das
WM-Motto „20ELF von seiner schönsten Seite“ im
wahrsten Sinn des Wortes fassbar und erlebbar
machen. Jeder Besucher erhält eine Punktekarte,
mit der im Anschluss an einer Preisverlosung teil-
genommen werden kann. Schirmherrin der Tour ist
die Präsidentin des WM-Organisationskomitees,
Steffi Jo-nes, die am Samstag, 28. Mai, ab 13 Uhr
die Spielfreude-Tour in Mönchengladbach besu-
chen wird. 
„Der Nachwuchs und die Nachwuchsarbeit liegen
uns im Vorfeld der Frauen-Weltmeisterschaft in
unserem Land natürlich besonders am Herzen. Mit
der „Spielfreude-Tour 2011“ wollen wir die jetzt
schon spürbare Vorfreude auf die Weltmeister-
schaft gerade an der Basis weiter schüren“, sagt
OK-Präsidentin Steffi Jones. 
Auch in diesem Jahr bietet ein attraktives Rahmen-
programm aus Sport und Kultur tolle Unterhal-
tung für Jung und Alt. Während zahlreiche FIFA-
Partner und Nationale Förderer der Frauen-Welt-
meisterschaft mit attraktiven Informations- und
Fußballmo-dulen teilnehmen, bieten bunte Auf-
tritte auf der Showtruck-Bühne Abwechslung für
alle Fußballbegeisterten. 
Dabei steht natürlich überall das runde Leder im
Mittelpunkt. Nicht zuletzt auch auf dem Soccer-
Court, auf dessen Kunstrasen die Fußball-stars von
Morgen Gelegenheit haben, in einem großen Fuß-
ball-Turnier Ihr Können zu zeigen. 

Welches Bühnenprogramm erwartet die Zuschau-
er? Nachdem Sandra Minnert den WM Pokal am
Hauptbahnhof in Mönchengladbach in Empfang
genommen hat, geht es gegen 15 Uhr sofort zum
Kapuzinerplatz, um die Spielfreude Tour zusam-
men mit Mönchengladbachs Oberbürgermeister
Norbert 
Bude feierlich zu eröffnen. Nach einer kurzen Be-
grüßung haben alle Besucher der Tour die Mög-
lichkeit, ein Foto mit dem WM Pokal zu machen
oder sich das ein oder andere Autogramm von
Sandra Minnert zu holen. Doch das ist längst nicht
alles. Den ganzen Tag wird den Besuchern ein un-
terhaltsames und abwechslungsreiches Bühnen-
programm geboten. Freestylerin Aylin Yaren zeigt,

was man so alles mit einem Ball anfangen kann.
Nur Wenige beherrschen das Jonglieren mit dem
Ball so gut und elegant wie sie. Neben zahlreichen
Gewinnspielen, einem Fußball Quiz gibt es auch
noch jede Menge live Musik. Die Samba Band
„Choco Branco“ bringt gut einen Monat vor dem
Auftritt der brasilianischen Frauennationalmann-
schaft am 29. Juni gegen Australien im WM-Stadi-
on Borussia-Park die ersten exotischen Samba -
Rhythmen nach Mönchengladbach. Gute Laune
und Stimmung ist hierbei schon garantiert. Die
Kickerinnen vom FC St. Hubert präsentieren ihren
WM Song, den sie im Rahmen der DFB Kulturstif-
tung aufgenommen haben. 

Großes Highlight am Samstag, 28. Mai, ist zweifels-
ohne der Besuch der OK-Präsidentin Steffi Jones.
Besucher werden die Möglichkeit haben, ein Auto-
gramm von ihr zu bekommen, ein Foto zu machen
oder ihr sogar die ein oder andere Frage zu stellen,
um sie ein bisschen kennen zu lernen. Auch das
WM-Maskottchen Karla Kick wird an beiden Tagen
mit von der Partie sein. Die sympathische Katze
sorgt für gute Laune beiJung und Alt und freut
sich schon mit Ihnen zu feiern während die Band
Adesa die Rhythmen Afrikas nach Mönchenglad-
bach bringt.

Für die sportlichen Aktivitäten sorgt der FVN. An
beiden Tagen der Spielfreude-Tour wird es auf
dem Herzstück der Tour, dem Soccer Court, jede
Menge Fußballspiele zu sehen geben. Von U-11
Mannschaften bis zu den Damen darf jeder mal
kicken. Jede Gewinnermannschaft erhält selbstver-
ständlich einen Preis und kann sich auf der Bühne
feiern lassen. Eine der Siegerehrungen wird sogar
von Steffi Jones und Oberbürgermeister Norbert
Bude persönlich vorgenommen. Und wann wird
man schon mal von einer Weltmeisterin geehrt?
Bei der Spielfreude-Tour ist alles möglich - sei da-
bei!

Kommt am 28. Mai nach Mönchengladbach: OK-Präsidentin Steffi Jones
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Mehr Angebote, mehr Umsatz

Die WM in Mönchengladbach rückt näher
und mit ihr der Wunsch, sich angemessen dar-
auf einzustimmen. 

Dafür sorgt im Vorfeld das Fußballkulturfesti-
val von spocht frei! – Gladbachs Kulturnetz-
werk zur WM 2011. Die ausverkaufte Auftakt-
veranstaltung im Sonnendeck, die Filmvor-
führung mit Gästen von „Tom meets Zizou –
Kein Sommermärchen“ hat schon erahnen
lassen, was die Gladbacher schon vor der WM
erwartet.

Nun wird dank der Unterstützung der DFB-
Kulturstiftung, gleich eine ganze Woche –
vom 27. Mai bis 4. Juni - unter dem Stern der
Fußballkultur stehen und auch andere kultu-
relle Ausdrucksformen wie Theater, Comedy
und Musik unter seinem Dach beherbergen.
Den Auftakt am 27. Mai macht aber wieder
der Fußballfilm. Drei Tage werden Fußballfil-
me in Kooperation mit 11mm dem internatio-
nalen Fußballfilmfestival gezeigt. Diesmal aus
gegebenem Anlass mit einem weiblichen
Schwerpunkt. Dabei erwartet die Zuschauer
nicht nur hochwertiges Kino, sondern auch
Filmemacher werden in moderierten Ge-
sprächen selbst zu Wort kommen und dem in-
teressierten Publikum Rede und Antwort ste-
hen. 
Das Schöne an so einem Festival? Man muss
die Lokalität nicht mehr verlassen und kann
sich gleich dem nächsten Film hingeben. Der
Eintritt für alle Filme beträgt 5 Euro, Karten
gibt es an der Abendkasse.

Ab Montag den 30. Mai bis 04. Juni gibt es für
die Gladbacher das erste Fußballkulturfesti-
valprogramm in der Stadt. Kooperationspart-
ner wie das Horst Festival sind im Boot und
etablierte Veranstaltungen wie der Poetrys-
lam oder Till&Phills Comedystage stellen sich
ganz ins Zeichen des Frauenfußballs. Das ei-
gens für das Festival produzierte Theaterstück
„Wie stehts“ hat seine Uraufführung auf dem
Festival und Prof. Klaus Hansen von der Hoch-
schule Niederrhein, Autor etlicher Bücher
über Fußball, wird auf einer Lesung über das
runde Leder philosophieren. 

Die Mönchengladbacher Modedesignerin Eva
Brachten wird ihre Frauenfußballkollektion
auf einer Modenschau präsentieren. Als Mo-
dells treten hier Schülerinnen der Katholi-
schen Hauptschule Aachenerstraße auf, die
an einem Schulprojekt zum Frauenfußball
von spocht frei! teilnehemen. Den Abschluss
bietet eine Party mit internationalen Beats
mit den Kölner DJs Max Bitter + Bam-Bou-Büs. 

Das gesamte Programm und 
weitere Infos finden Sie unter 
www.spocht-frei.de

Erstes Fußballkulturfestival
in Mönchengladbach startet!

20Elf von seiner schönsten Seite

n Die Frauenfußball-WM bietet Mönchenglad-
bach die Chance, sich der Welt als guter Gast-
geber zu präsentieren. Die Breitenwirkung ist
enorm, die mediale Wahrnehmung wird rie-
sengroß sein. 
Aber was bringt die WM konkret? Steigt mit
dem Angebot auch der Umsatz? Ist die WM
auch wirtschaftlich gesehen ein Großereignis?
Für die hiesige Gastronomie wird es ein heißer
Sommer: Die Fanmeile auf dem Kapuziner-
platz wird ein Besuchermagnet sein. 
Public Viewing und kulturelle Abendveranstal-
tungen werden mehr Umsatz generieren, die

hiesige Gastronomie darf sich auf ein nettes
Zusatzgeschäft freuen. Davon ist nicht nur
Andreas Graf, Kreisvorsitzender des Gladba-
cher Hotel- und Gaststättenverbandes (DEHO-
GA), überzeugt: „Die WM wird das Gastroge-
schäft vor Ort weiter beleben. Vor allen Din-
gen der Altstadtbereich wird durch die Nähe
zur Fanmeile profitieren. Spielt auch noch das
Wetter mit, kann es ein schöner Sommer wer-
den.“ Das sieht auch Dr. Ulrich Stückhaus Chef
der WFMG: „Wenn die WM unmittelbar bevor-
steht, wird die Nachfrage auch im Hotelgewer-
be steigen. Wir hoffen auf die Kurzentschlos-

senen, die sich vom WM-Fieber anstecken las-
sen und auch in der Nähe übernachten wollen. 
Auf Messen wo wir uns als Wirtschaftsstandort
präsentiert haben, war die WM immer allge-
genwärtig”.
„Die Vitusstadt wird als Austragungsort eines
bedeutenden Ereignisses wahrgenommen und
in der nationalen und internationalen Bericht-
erstattung vorgestellt. Auch die MGMG hat die
WM auf allen wichtigen Touristikmessen wie
der ITB intensive beworben und mit Minister-
besuchen unterstützt”, so MGMG Geschäfts-
führer Peter Schlipköter.

Für die örtliche Gastronomieszene wird der Sommer heiß
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